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Gaststätte Kaisertreff
Hahnerberger Str. 260 • 42349 Wuppertal

Telefon: (02 02) 4 29 70 41

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge 
habe ich am 31. Juli meine 

Gaststätte Kaisertreff
an meine Nachfolger Lucio Cistriani und Nina Frizler übergeben.
Ich bedanke mich auf diese Weise ganz herzlich bei allen meinen
Gästen für ihre Treue in den vergangenen 14 Jahren sowie die 

vielen guten Wünsche, Grüße und Präsente zu meinem Abschied.

Ich würde mich freuen, wenn Sie diese Treue auch 
meinen Nachfolgern entgegenbringen.

Bereits angemeldete Feiern werden 
selbstverständlich wie vereinbart ausgeführt.

Christel Liebig

Gaststätte Kaisertreff
Hahnerberger Str. 260 • 42349 Wuppertal

Telefon: (02 02) 4 29 70 41

Zum 1. August 2015 haben wir die 

Gaststätte Kaisertreff
übernommen. 

Wir freuen uns sehr auf unsere neue Aufgabe 
und versprechen, alles dafür zu tun, dass Sie 

sich auch in Zukunft im „Kaisertreff“ wohlfühlen können.

Daher freuen wir uns, wenn Sie unserer Gaststätte die Treue 
halten und wir Sie schon bald wieder begrüßen dürfen.

Nina Frizler & Lucio Cistriani

• Baumpflege, u. -schnitt • Fräsen von
• Fällungen von Gefahrenbäumen Baumstümpfen

mit eigenen Hub-Arbeitsbühnen • Kronensicherung

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Telefon 02 02 / 46 21 50
Telefax 02 02 / 46 70 871 • http://www.baumdienst-kopf.de
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Die Seilbahn begeistert – „aber nicht bei mir!“

Koblenz. Er sei „Seilbahner durch
und durch“, gab Peter Magnus zu.
Der Betriebsleiter der Seilbahn
Koblenz musste am vergangenen
Samstag viele Fragen beantwor-
ten, als die Wuppertaler Stadtwer-
ke (WSW) zu einer neuerlichen
Info-Tour in die rheinland-pfälzi-
sche Großstadt eingeladen hatten,
damit Befürworter und Kritiker
der geplanten Seilbahn das  Ko-
blenzer Transportmittel zwischen
Festung Ehrenbreitstein und Deut-
schem Eck selbst erleben konnten. 

„Was wir merken ist, dass der
Wind ruppiger wird“, merkte Peter
Magnus an. Bei Geschwindigkei-
ten von mehr als 80 km/h sowie
bei Gewitter lasse man die Bahn
aus Sicherheitsgründen vorsorg-
lich leer laufen. „Wir stehen etwa
zehn Mal im Jahr wegen des Win-
des“, berichtete Magnus. Die Ka-
binen würden aber locker auch
Windgeschwindigkeiten von 100
Stundenkilometern aushalten.
„Ansonsten gibt es kein Wetter,
das die Seilbahn bremst“, gab Be-
triebsleiter Peter Magnus hinsicht-
lich Schnee und Co. zu bedenken.

Fahrgeräusche: 
„Da war nichts zu hören“

An der Berg- und Talstation war
ein durchgängiges Brummge-
räusch wahrzunehmen: Das sei der
offenen Bauweise geschuldet, er-
klärte Magnus. Schließlich sei die
Seilbahn in Koblenz anfangs nur
temporär angelegt gewesen, nach

Protesten der Bevölkerung läuft
sie nun bis zum Jahr 2026. „Für
den Schallschutz kann man mehr
tun“, unterstrich Rene Schuchter
von der Firma Doppelmayr dazu,
welche die Seilbahn gebaut hat.
Überrascht zeigte sich WSW-Mar-
ketingleiter Ralph Birkenstock wie
auch viele Teilnehmer der Ko-
blenz-Tour über die Geräuschku-
lisse unter den Stützen: „Da habe
ich nichts gehört.“ Lediglich das
Abbremsen der Kabinen erzeugte
in den Stationen ein „Klack-Ge-
räusch“. „Man muss die Anwoh-
nerinteressen verstehen“, gab Be-
triebsleiter Peter Magnus zu be-
denken, „aber auch die Vorteile ei-
ner solchen Seilbahn sehen.“ 

Die Seilbahn überzeugt – „aber
nicht für Wuppertal“

„Ich wollte schauen, ob ich die
Seilbahn auch in zehn Jahren noch
nutzen kann“, erklärte Klaus Ingi-
gnoli seine Beweggründe zur Teil-
nahme an der Info-Fahrt: „Und ich
habe festgestellt, dass ich das
kann.“ „Die Seilbahn hat mich
überzeugt, aber für Wuppertal eher
nicht“, fällt Monika Schwigons
Fazit aus. „Die Vorteile erschlie-
ßen sich mir nicht so richtig.“ Eine
bessere Anbindung im ÖPNV
kann die Südstädterin nicht erken-
nen, schließlich müsse sie erst ei-
nen Umweg zum Küllenhahn oder
zur Uni fahren, um die Seilbahn
nutzen zu können. Die Aussicht in
Koblenz sei „faszinierend“, aber

ob Wuppertal da mithalten könne
mit seiner engen Tallage? „Die
Gegebenheiten sind völlig an-
ders.“ 

„Da müsste man schon früh die
Rollos runter machen“

Ähnlich sehen das auch Hanna
und Rolf Tauchel: Die beiden Süd-
städter zeigten sich auf der Rück-
fahrt begeistert von der Koblenzer
Seilbahn: „Sie ist eine schöne At-
traktion und die können wir in
Wuppertal auch gut gebrauchen.“
Sie sehen jedoch ein Problem in
der von den WSW vorgeschlage-
nen Trasse: „Über bewohntem Ge-
biet muss sie nicht herführen“, er-
klärte Rolf Tauchel. Gegen eine
Streckenführung über die Rons-
dorfer Straße in Richtung Licht-
scheid oder über die alte Berg-
bahntrasse hätte er nichts einzu-
wenden. „In der Südstadt wird
man in seiner Privatsphäre sehr
gestört“, ergänzte Hanna Tauchel.
„Da muss man schon früh die Rol-
los runter machen, wenn man un-
gestört bleiben möchte.“ 
Auch eine mögliche Ausdünnung

des Busverkehrs in der Südstadt
sehen die beiden Anwohner kri-
tisch. Zu diesem Thema versuchte

Ralph Birkenstock von den WSW
während der Koblenz-Fahrt fast
ununterbrochen zu beschwichti-
gen: „Es wird Anpassungen auch
im Hinblick auf den Döppersberg-
Umbau geben, aber es wird keine
Linienstreichungen geben.“ Ledig-
lich die CE-Linien würden wohl
nur noch bis zum Schulzentrum
verkehren, im Anschluss sei man
mit der Seilbahn ja schneller im
Tal. 

Nach der Tour: 
Mehrheit pro Seilbahn

Alles in allem fällt Birkenstocks
Fazit zu den Fahrten zur Koblen-
zer Seilbahn positiv aus: „Wir sind
zufrieden: Uns war klar, dass wir
aus Kritikern keine Seilbahn-Fans
machen können“, erklärte Birken-
stock auf der Rückfahrt. „Aber wir
haben jeden in seiner eigenen Wei-
se bei der Meinungsbildung ein
bisschen weitergebracht.“ Seine
Abstimmung im Bus, kurz bevor
man am Abend wieder Wuppertal
erreichte, ob man einer Seilbahn in
der Südstadt nach der Fahrt eher
positiv oder negativ gegenüberste-
he, fiel im Übrigen mehrheitlich
zugunsten der Befürworter aus. 

Marcus Müller

Die Koblenzer Bahn hat mit einer
Förderkapazität von bis zu 7.600

Personen pro Stunde die weltweit
größte Leistungsfähigkeit, muss bei

Veranstaltungen zehntausende Gäste zur Festung und zurück bringen. Ei-
ne Kabine ist im ÖPNV-Betrieb für bis zu 35 Personen ausgelegt, auch
Fahrräder und Kinderwagen können problemlos mitgenommen werden,
wie Rene Schuchter von der Firma Doppelmayr berichtet. Ein ebenerdiger
Einstieg sorgt zudem dafür, dass auch mit Rollstuhl oder Rollator keine
Probleme auftreten. 

Seilbahn-Infos

Seilbahn-Diskussion Stadtwerke-Info-
fahrt nach Koblenz schafft neue Eindrücke.

Die Teilnehmer der Stadtwerke-Tour vor der Talstation der Seil-
bahn am Deutschen Eck in Koblenz.

Einen Hauch von Spanien
importierte Gabriele Ehr-
hardt am vergangenen
Wochenende nach Sud-
berg: Passend zu Tapas,
Sangria und anderen spa-
nischen Spezialitäten hat-
te die Chefin der Kult-
Gaststätte am vergange-
nen Freitag zwei Studen-
ten von der Halbinsel aus
Köln in ihr „Odenwald-
haus“ eingeladen. Ismael
Alcalde (Gitarre) und El Ju-
arda Banda (Gesang) un-
terhielten die vielen Gäste,
darunter übrigens auch
Kölner und Spanier, im
proppevollen Odenwald-
haus mit iberischen Klän-
gen, während man in der
Küche alle Hände voll zu tun hatte, um die vielen gut gelaunten Gäste zu verwöhnen. Am Ende der
genussvollen „Reise“, die ausgelassene Urlaubsstimmung nach Sudberg zauberte, waren sich die
„Odenwaldhaus“-Gäste in ihrem Fazit einig: „Spanien olé“!                                                       (mue).

Odenwaldhaus „Spanien olé“ im Dörper Süden Feuerwehrfest
am Hahnerberg

Am ersten Wochenen-
de nach den Sommer-
ferien feiert die Frei-
willige Feuerwehr

Hahnerberg an der Theishahner
Straße ihr Feuerwehrfest.  Dieses
beginnt am 14. August mit der
Blaulichtdisko. DJ Stefan legt ab
20 Uhr auf, Erfrischungen gibt es
an der Cocktailbar.
Am Samstag, 15. August, stehen

dann Show-Übungen der Hahner-
berger Wehr auf dem Programm,
die Hunderettungsstaffel des Tech-
nischen Hilfswerks (THW) kommt
vorbei und auch die Fahrzeuge der
Floriansjünger können besichtigt
werden. Für Kinder gibt es Spiele,
einen Schminkstand und eine
Hüpfburg, um 15 Uhr zeigen die
Tänzer des „MoveAttack“ ihr
Können. Ab 20 Uhr gibt es zudem
Musik der Band „Karl Stahl“.


